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Satzung der Gemeinde Mesekenhagen  
 über die Benutzung der kommunalen Kindertagesstätte  

„Buddelflink“ 
 
Auf der Grundlage des § 5 Abs. 1 Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) vom 

13.11.2011(GVOBl. M-V 2011 S. 777), des § 1 Abs. 4 und  § 6 des Kommunalabgabengesetzes (KAG-M-V) in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 12.04.2015 (GVOBl. M-V 2005 S. 146), zuletzt geändert am 14.07.2016 

(GVOBl. 2016, S. 584) und des Gesetzes zur Förderung von Kindern in Kindertageseinrichtungen und  

Kindertagespflege Mecklenburg-Vorpommern (Kindertagesförderungsgesetz-KiföG M-V) vom 01.04.2004, zuletzt 

geändert am 03.11.2014 (GVOBl. M-V S. 594) in Verbindung mit der Satzung des Landkreises Vorpommern-

Greifswald zur Umsetzung des Vierten Gesetzes zur Änderung des Kindertagesförderungsgesetzes (4. ÄndG 

KiföG M-V) vom 16.07.2013 beschließt die Gemeindevertretung der Gemeinde Mesekenhagen auf ihrer Sitzung 

am 06.03.2017 folgende Satzung:  

 

 

 
§ 1  Grundsätze 

 
(1) Die Gemeinde Mesekenhagen betreibt ihre Kindertagesstätte „Buddelflink“  
 als öffentlich-rechtliche Einrichtung. 

(2) Die Betreuung umfasst die Bildung und Erziehung der Kinder.  

 Für die Inanspruchnahme dieser kommunalen Einrichtung werden Gebühren  

 (Elternbeiträge) erhoben. 

 

 

 
§ 2  Art und Umfang der Kindertagesförderung 

 
(1) In der Kindertagesstätte werden folgende Betreuungsarten gemäß § 2 KiföG  M-V  

 angeboten: 

 
- Krippe   für Kinder bis 3 Jahren 
- Kindergarten  für Kinder ab 3 Jahren bis zum Schuleintritt 
- Hortbetreuung   für Schulkinder bis zum Ende der Grundschule 

      
Bei Ganztagsförderung soll eine  tägliche Betreuungszeit von 10 Stunden nicht  
überschritten werden.  

 
(2) Der Betreuungsumfang ist in den §§ 4 und 5 KiföG M-V festgelegt. 
 
Krippe / Kindergarten 

- Halbtagsförderung bis zu 20 Wochenstunden  
- Teilzeitförderung bis zu 30 Wochenstunden  
- Ganztagsförderung bis zu 50 Wochenstunden  

Hort 
- Teilzeitförderung außerhalb der Unterrichtszeiten bis zu 3 Stunden täglich 
- Ganztagsförderung außerhalb der Unterrichtszeiten bis zu 6 Stunden täglich 
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In den Schulferien bzw. an unterrichtsfreien Tagen kann in Absprache mit der Leitung 
unter Berücksichtigung organisatorischer Belange (Ferienangebote, Ausflüge, 
Personaleinsatz) die Betreuungszeit als flexible Wochenbetreuungszeit (30 Stunden 
bei Ganztagsförderung / 15 Stunden bei Teilzeitförderung) gewährt werden. 
 
Die Hortförderung wird gem. § 5 Abs 2 KiföG M-V bedarfsgerecht angeboten. 
Da die jüngeren Hortkinder im Schulalltag besonders begleitet und unterstützt werden 
sollten, können Betreuungsplätze ab der 4. Klasse nur bei freier Platzkapaziatät 
vergeben werden.  

 
 
 

§ 3  Aufgaben der Kindereinrichtungen /  
Mitwirkung der Personensorgeberechtigten 

 
(1) Kindertagesförderung ist eine sozialpädagogische Aufgabe der Jugendhilfe.  

Sie soll das Recht und die Pflicht der Eltern zur Erziehung und Pflege ihrer Kinder 

durch ein Angebot der Bildung, Betreuung und Erziehung unterstützen und   

ergänzen und damit zur Entwicklung des Kindes zu einer eigenverantwortlichen 

und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit beitragen. 

 
(2) Die Inhalte und Zielstellungen der pädagogischen Arbeit der  

Kindertageseinrichtung Mesekenhagen sind in der pädagogischen Konzeption 

festgelegt.  

 

(3) Der zu bildende Elternrat wirkt in wesentlichen Angelegenheiten der  

 Kindertageseinrichtung mit, insbesondere bei der Weiterentwicklung der  

 pädagogischen Konzeption, der Öffnungszeiten und der Essenversorgung der 

 Kinder. 

 

(4) Mindestens 2 mal jährlich wird eine Elternversammlung durchgeführt. 

 

 
 

§ 4  Öffnungs- und Betreuungszeiten 
 
(1) Die Kindertagesstätte „Buddelflink“ hat montags bis freitags von 6.00 Uhr bis  

 17.00 Uhr geöffnet. Eine Betreuung von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr ist bei Bedarf 

 möglich. Ein entsprechender Nachweis der Personensorgeberechtigen ist in  der 

 Kindertagesstätte vorzulegen.   

 

(2) Für den Hort gilt die regelmäßige Betreuungszeit ab Ankunft im Hort.  

 Ein erhöhter Betreuungsbedarf während der Ferien und an schulfreien Tagen ist  

 in der Kindertagesstätte bekannt zu geben. Die daraus entstehenden Mehrkosten         

 sind gemäß § 21 Abs. 4 KiföG M-V von den Eltern zu tragen und werden durch  

 gesonderten Bescheid erhoben.  
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(3) In Krippe und Kindergarten werden Teilzeitkinder in der Regel von 8.00-14.00 Uhr 

bzw. von 9.00-15.00 Uhr betreut. Die Betreuung von Halbtagskindern erfolgt in der 

Regel vormittags in der Zeit von 8.00-12.00 Uhr. 

 

(4) Die Kindertageseinrichtung schließt in den letzten 3 Wochen der Sommerferien,           

 zum Jahreswechsel für die Dauer von maximal einer Woche sowie am Brückentag 
 nach Himmelfahrt. 

 Der Zeitpunkt der Betriebsferien wird den Eltern bis zum Oktober des Vorjahres  

 bekannt gegeben.  

 Die Eltern weisen einen notwendigen Betreuungsbedarf bis spätestens 8 Wochen 

 vor Beginn der Betriebsferien schriftlich bei der Leitung der Kindertagesstätte 

 nach.  

 Die Kosten für die Betreuung in einer umliegenden Einrichtung sind mit der   

 Zahlung des laufenden Elternbeitrages an den Träger der Kindertagesstätte 

 Mesekenhagen abgegolten. 

   

  

 
§ 5  Aufnahme des Kindes 

 
(1) Die Personensorgeberechtigten zeigen den Betreuungsbedarf ihres Kindes 

 rechtzeitig im Kita-Portal des Landkreises Vorpommern-Greifswald bzw. in der  

 Einrichtung an. Sofern ein freier Platz zur Verfügung steht, erhalten diese  eine 

 schriftliche Zusage.  

 Die Aufnahmemodalitäten regeln die Personensorgeberechtigten mit der Leitung 

 der Kindertageseinrichtung.  

 In der Regel wird als Betreuungsbeginn der 1. des Monats vereinbart. 

 

 Bei Abschluss der Betreuungsvereinbarung ist ein gültiger Bescheid zur  

 Feststellung des Betreuungsbedarfes gemäß §§ 3,4 und 5 KiföG M-V vorzulegen 

 bei: 

 
 - Aufnahme von Kindern unter 1 Jahr 

 - Ganztagsbetreuung in KK und KG 

 - Beginn der Hortförderung 

 

 Für Krippenkinder ab Vollendung des 1. Lebensjahres  und für  Kindergartenkinder 

 ab Vollendung des 3. Lebensjahres besteht ein Rechtsanspruch auf einen 

 Teilzeitplatz. Eine Bedarfsprüfung ist hier nicht erforderlich. 

  

 Die Bedarfsprüfung erfolgt durch die vom örtlichen Träger der öffentlichen  

 Jugendhilfe beauftragte Behörde.  

 

 
 

 



 4 

(2) Vor Beginn der vertraglich geregelten Betreuungszeit wird eine Eingewöhnungszeit 

von bis zu zwei Wochen gewährt. Diese ist im Vorfeld mit der Leitung  

abzustimmen. Bei erstmaliger Aufnahme des Kindes in eine institutionelle  

Betreuung ist die Eingewöhnungszeit beitragsfrei. 

 

(3) Gastkinder können bei freier Kapazität und im Rahmen der personellen 

Möglichkeiten nach vorheriger Absprache mit der Leitung der Kindertagesstätte 
zeitweise  betreut werden. Als Gastkind gilt, wer die Kindertagesstätte für einen  

befristeten Zeitraum besucht. Die Betreuung ist gemäß § 11 Abs. 5 dieser Satzung 

kostenpflichtig. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Regelungen und der  

Betreuungsvertrag. 
 
 
 

§ 6  Erkrankung des Kindes 
 

(1) Bei Erkrankung oder Fehlen des Kindes aus anderen Gründen ist die  

Kindertageseinrichtung bis spätestens 8.00 Uhr zu informieren. Anderenfalls muss 

für diesen Tag das Essengeld berechnet werden. 

 

(2) Die Verabreichung von Arzneimitteln zur Beendigung einer medizinischen  

Behandlung bzw. bei chronischen Erkrankungen, erfolgt nur auf ausdrückliche 

Anordnung des Arztes. Die Medikamente sind der pädagogischen Fachkraft 
persönlich, in Originalverpackung und mit genauer Dosierungs- und Zeitangabe zu 

übergeben. Diese Angaben sind gegebenenfalls mit dem Arzt abzustimmen. 

 
3) Zur Sicherstellung einer kurzfristigen Kontaktaufnahme mit den  

 Personensorgeberechtigten sind jede Änderung der Anschrift oder  

Telefonnummer der Kindertagesstätte unverzüglich mitzuteilen. Für den Fall, dass 

die Eltern nicht erreichbar sind, ist die Anschrift/Telefonnummer einer  

Kontaktperson zu benennen. 
 
 
 

§ 7  Fürsorge- und Aufsichtspflicht 
 
(1) Die Fürsorge- und Aufsichtspflicht in der Kindertageseinrichtung Mesekenhagen 

beginnt bei der Übernahme des Kindes durch das pädagogische Personal der  

Einrichtung und endet mit der Übergabe an  die Personensorgeberechtigten oder 
einen Bevollmächtigten.     

      Besucht ein Kind selbständig die Kindertagesstätte, beginnt die Fürsorge- und 

Aufsichtspflicht mit Begrüßen des Kindes und endet beim Verabschieden von der 

pädagogischen Fachkraft. 

 

(2) Die Aufsichtspflicht auf dem Weg von und zur Kindertagesstätte obliegt den    

Personensorgeberechtigten. Das Kind darf den Heimweg nur dann allein antreten, 

wenn die Personensorgeberechtigten darüber eine schriftliche  

Einverständniserklärung bei der Leitung abgegeben haben. 
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(3) Soll das Kind von einer anderen beauftragten Person abgeholt werden, muss in 
der Kindertagesstätte eine schriftliche Vollmacht für diese Person vorliegen.   
Telefonische Absprachen sind aus Sicherheitsgründen nicht erlaubt. 

 Ist diese Person dem pädagogischen Fachpersonal unbekannt, kann es  

verlangen, dass sich der Beauftragte ausweist. 

 Das Abholen durch minderjährige Kinder, z. B. Geschwister, bedarf ebenfalls einer 

schriftlichen Genehmigung der Personensorgeberechtigten. 

 
 
 

§ 8  Versicherungsschutz 
 

(1) Während des Aufenthaltes in der Kindertageseinrichtung sowie auf dem direkten 

Weg von und zur Kindereinrichtung Mesekenhagen, sind die Kinder im Rahmen 

der gesetzlichen Bestimmungen unfallversichert. Hierzu gehören auch von der  

Einrichtung organisierte  gemeinsame Ausflüge und Veranstaltungen. 

 
(2) Bei Unfällen hat über die Einrichtung innerhalb von 3 Tagen eine schriftliche    

Meldung an die Unfallkasse  Mecklenburg / Vorpommern zu erfolgen. 

 

(3) Sachschäden werden über den Kommunalen Schadensausgleich reguliert. 

 

 

 
§ 9  Änderung und Beendigung des Betreuungsverhältnisses 

 
(1) Eine Änderung des Betreuungsumfanges ist in der Regel nur zum Monatsende 

möglich. Sie muss schriftlich bis zum 15. des laufenden Monats bei der Leitung 

beantragt werden, damit sie zum 1. des Folgemonats wirksam wird.  

 Bei einer Erhöhung auf Ganztagsförderung muss erneut eine Prüfung des  

 Betreuungsanspruches erfolgen. 
 

(2) Die in Absatz 1 genannte Frist gilt nicht, sofern sich der gesetzliche  

Betreuungsanspruch im laufenden Monat ändert. Eine  Vertragsänderung erfolgt 

dann gemäß  des Bescheides zur Feststellung  des Betreuungsbedarfes.  

 

(3) Die Betreuungsvereinbarung ist durch die Personensorgeberechtigten mit einer     

Frist von drei Monaten zum Monatsende kündbar. Die Kündigung muss schriftlich 

erfolgen und ist der Leitung der Kindertagesstätte vorzulegen. Für die Wahrung 

der Kündigungsfrist ist der Tag des Eingangs der Kündigung maßgebend. 

 Eine Verkürzung der Frist ist bei nachweisbar kurzfristiger Notwendigkeit  z. B. 

 Wegzug, in Absprache mit dem Träger möglich. 

 
 

 

 

 



 6 

(4) Die Gemeinde Mesekenhagen (Träger) kann die Betreuungsvereinbarung mit  

 einer Frist von 14 Tagen zum Monatsende außerordentlich kündigen, wenn: 

 

 1. die Personensorgeberechtigten trotz schriftlicher Mahnung ihre fälligen  

  Elternbeiträge nicht entrichten, bzw. ein Rückstand in Höhe des zweifachen 

 Monatsgebührensatzes besteht, 

 2. das Kind spezieller Hilfe bedarf, die die Kindertageseinrichtung trotz erheblicher 
 Bemühungen fachlich nicht leisten kann,  

 3. auf Grund einer Störung des Vertrauensverhältnisses eine weitere  

  Zusammenarbeit zwischen Eltern und Erzieher nicht mehr möglich ist 

 4. wenn die vertraglich vereinbarten Grundsätze, Bestimmungen und Regelungen 

 wiederholt grob verletzt werden. 

 
 
 

§ 10  Verpflegung 
 
(1) In Krippe und Kindergarten wird den Kindern während der gesamten 

Betreuungszeit eine vollwertige und gesunde Vollverpflegung angeboten.  

 Diese ist gem. §10 Abs. 12 a KiföG M-V ein integraler, nicht abwählbarer  

 Bestandteil des Leistungsangebotes der Kindertagesstätte.  

 

 Die Vollverpflegung beinhaltet bei einem  
 

 - Ganztagsplatz   Frühstück, Mittag und Vesper und Getränke 

 - Teilzeit- u. Halbtagsplatz  Frühstück und Mittag oder Mittag und Vesper 

 

 Im Hort wird eine gemeinschaftliche Mittagsversorgung  angeboten. 

 Eine Teilnahme ist nicht verpflichtend. 

 

 Außerdem erfolgt die Getränkebereitstellung für alle Kinder durch die Kita. 

 

(2) Ausnahmen von der Ganztagsversorgung in Krippe und Kindergarten sind  

aufgrund bestehender Allergien und Unverträglichkeiten zulässig. Hierüber ist ein 

entsprechender ärztlicher Nachweis bei der Leitung vorzulegen.  
 

(3) Die Abrechnung der Verpflegungskosten erfolgt portionsgenau monatlich  

 rückwirkend durch den Träger über das Amt Landhagen. 

 
 
 

§ 11  Elternbeitrag 
 

(1) Der Elternbeitrag wird monatlich pro Kind  durch öffentlich-rechtlichen  
Gebührenbescheid erhoben. 
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(2) Die Höhe des Beitrages wird als Festbetrag entsprechend der Betreuungsart  
 und –zeit festgelegt und richtet sich nach dem jeweils geltenden Leistungsvertrag 
 gem. § 16 KiföG M-V. 
 
  
(3) Bei Aufnahme eines Kindes innerhalb eines Monats, erfolgt eine  anteilige  
 tageweise Berechnung des Elternbeitrages. Gleiches gilt, sofern sich der  
 Betreuungsanspruch ändert. 
 
(4) Bei Überziehung der vertraglich vereinbarten Betreuungszeit, werden für jede  

weitere angefangene Betreuungsstunde zusätzlich 5,00 € erhoben (Mehrstunden).  

 Gleiches gilt für die Betreuung  ab 17.00 Uhr!  

  
(5) Der Kostenbeitrag für Gastkinder sowie die Mehrkosten für erhöhten  

Betreuungsbedarf  von Hortkindern in den Ferien aufgrund von Unterrichtswegfall, 
werden anteilig, anhand der Gesamtplatzkosten der jeweiligen Betreuungsart 
festgesetzt. 

  
(6) Die jeweils gültigen Elternbeiträge und Verpflegungskosten werden öffentlich  

bekanntgegeben und in der Kindertageseinrichtung ausgehängt. 
 
 
 

§ 12  Fälligkeit des Elternbeitrages / Verpflegungskosten 
 

(1) Der Elternbeitrag ist erstmalig am 10. Tage nach der Bekanntgabe des 
Beitragbescheides zu entrichten. In der Folgezeit wird der monatliche Elternbeitrag 

bis zum 5. des laufenden Monats fällig. Die Zahlung erfolgt unbar an das Amt 

Landhagen. 

 

(2) Für die Zeit der Ferien, während der Schließzeit und an Feiertagen ist  

  grundsätzlich der volle Elternbeitrag zu entrichten.  

  Das gleiche gilt, wenn ein Kind die Einrichtung aus gesundheitlichen oder  

  sonstigen Gründen nicht besuchen kann. 

 

(3)  Die Rechnungslegung der Verpflegungskosten erfolgt monatlich rückwirkend  

 zum 20. des Monats durch das Amt Landhagen. Die Zahlung erfolgt unbar. 

 
 

 
§ 13  Zahlungsverzug 

 
(1) Sind die Personensorgeberechtigten für länger als einen Monat mit der  

Beitragszahlung in Verzug, so wird der ausstehende Betrag angemahnt und im 

Verwaltungsvollstreckungsverfahren beigetrieben. 
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§ 14  Ermäßigung und Befreiung 
 
(1) Der Elternbeitrag kann gemäß § 21 Abs. 6 KiföG M-V auf Antrag ganz oder  
 teilweise vom örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe übernommen werden.  
 Werden mehrere Kinder einer Familie in einer Kindertagesstätte bzw.  
 Kindertagespflege betreut, wird der Elternbeitrag gemäß § 8 der Satzung des  
 Landkreises Vorpommern-Greifswald  zur Umsetzung des KiföG M-V sozial   
 gestaffelt werden.  
 
  
(2) Die entsprechenden Anträge sind bei der vom örtlichen Träger der öffentlichen  
 Jugendhilfe beauftragten Behörde  zu stellen. Bis der endgültige  
 Bewilligungsbescheid vorliegt, müssen die Eltern den Elternbeitrag vollständig 
 zahlen. Die Rückzahlung des Elternbeitrages sowie der Verpflegungskosten an 
 die Personensorgeberechtigten erfolgt über das Amt Landhagen. 
 

 
 

§ 15  Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Satzung vom 20.05.2009, Beschlussnummer MES/005/2009-A 
außer Kraft. 
 

 

Mesekenhagen, den 06.03.2017 

 

 
 

 

Geert-Christoph Seidlein 

Bürgermeister der Gemeinde Mesekenhagen 

 

Diese Satzung wurde am 15.03.2016 der Landrätin des Landkreises Vorpommern-Greifswald 

als Untere Rechtsaufsichtsbehörde angezeigt. 


